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Erſcheint wöchentlich 3 mal, und zwar Monkag, Mittwoch und Freitag 5
abends 6 Uhr für den folgenden Tag,

Kinkliches

e
Viertelährkiche un wönatliche Bezüge werden guter i der So

ſchäſtsſtelle, Zeitzerſtraße 10, auch von unſeren Boten und allau

e Poſtanſtalten ange nomen
Werkündigungsblatt für die Stadt Kenchern.

Die Botſchafterkonferenz hat die Proteſtnote,
welche das neugebildete Reichsminiſterium Wirth gegen
die Genfer Entſcheidung über Oberſchleſien eingeretcht
atte, für nichtig erklärt. Damit hat der direkte
chriftwechſel über die prinzipielle Seite der Sache

ſeinen Abſchluß gefunden, und wir werden es wohl
Der Zukunft überlaſſen können, ob fie den Spruch aits
Paris beſtäkigen wird. Zunächſt werden die deutſch
polniſchen wirtſchaftlichen Verhandlungen
An Oppeln folgen, die ſchon Licht auf die polniſch
franzöſiſchen Pläne ſür das uns entriſſene Gebiet
werden werden. Eine halbe Milliarde Franks will
man aus Paris den Polen leihen Daß die Warſchauer
Wirtſchaft damit nicht weit kommen wird, iſt voraus
zuſehen.

Der deutſche Reichstag hat ſeine Arbeiten wie
Der gufgenommen, die in den kommenden Wochen vor
wiegend der Beratung der neuen Steuergeſese zum
Bwecke der Ultimatums-Erfüllung dienen werden. Jn
Zwiſchen hat ſich die finanztelle Sage des Reiches aberon wieder geändert, denn die abermaligen Beamten
nd Lohnerhöhungen koſten viel Geld. Man wird nicht
utmnhin können, endlich auch derer zu gedenken, die
keine entſprechenden Teuerungszulagen erhalten, aber
mmer neue Steunern zahlen müſſen.
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Sicherh ilden.Ieicht erfolgt it Japan,Jeicht kommt es aber fratleitende Staatsmann hat in diefem J viel 9
gehabt und hofft in Amerika zu einen politiſchen
und finanziellen Bündnis mit den Vereinigten Stac
ken zu gelangen. Inzwiſchen ſitzt ſein Kollege l d
Weorge im Londoner Parlament und verhandelt
über Jrlands Zukunft. Er hat von ſeiner getreuen
Mehrheit ein Ser trauensvotum bekommen, aber nicht
Pon den Jrländern ſelbſt. Neue Verhandlungen mit
Der Entente hat auch Rußland geſucht. Die Sowjet

F.Regierung will ihre Vorkriegsſchulden an
Anerkennen läßt ſich alles, aber das Zahlen ſte
ſeinem anderen Brett.

Ziemlich ein halbes Jahrtauſend, von Unter
Prechungen abgeſehen, hat die dynaſtiſche Verbin
dung der Habsburger mit Ungarn gedauert, der
nun durch einen Machtſpruch der geſetzgebenden Ge
walten in Peſt ein Ende gemacht werden ſoll, da der
König Karl die Abdankung verweigert hat. Damit
würde dann das Zwiſchenſpiel im Magyarenlande be
endet ſein, falls das Schicſal nicht in Zukunft
mneiſternd eintritt, deſſen Fügungen kein Menſch vor
ſausſehen kann. Wenn der Exkönig, wie es eißt,
die ſchöne portugieſiſche Jnſel Madeirag zu ſeinem
Aufenthalt zugewieſen bekommt, ſo wird er Muße
gewinnen, die Prohleme ſeines Jahrhunderts zu ſtu
Dieren, denen er ſich ſo wenig gewachſen zeigte

Her Wiederanfbaun Nordſrankreichs.
Die Zuſammenarbeit der Gewerkſchaften

Die deutſche Gewerkſchaftskommifſfion, die dieſer
Tage in Frankreich weilte, um mit einer Kommiſſion
der franzöſiſchen Gewerkſchaften ein proviſoriſches Ab
kommen ü den gemeinſamen Werderaufbau von
zunächſt 11 zerſtörten Dörfern im Sommegebiet abzu
chließen, wurde am Mittwoch, nachdem ſie die betreffen
en Gegenden bereiſt hatte, dem franzöſiſchen Wie
ergufbauminiſter Loucheur vorgeſtellt. Die deutſch
anzöſtſche Kommiſſion ſetzte dem Miniſter ihre Pläne
seinander und erklärte, daß ſie ſich in weiteſtem

aße der Beſtimmungen des Wiesbadener Abkommens
u bedienen beabſichtige. Miniſter Loucheur nahm
iefe Erklärungen zur Kenntnis; es wurde vereinbart,
n einer Sitzung am kommenden Montag die praktiſchen
Vorausſetzungen für die Durchführung dieſes Planes
u prüfen.

Jm „Matin“ veröffentlicht der Sekretär der fran
öſiſchen Technikervereinigung Einzelheiten über das
rotekt der Bewerkſchaften. Donoch warden die Ar
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vetten gemeinſam von der deutſchen Organiſation der
Bauarbeiter und der entſprechenden franzöſiſchen Or
ganiſation ausgeführt werden. Die Arbeiter werden,
nach dem Beiſpiel der Gilden des Mirtelalters, zu

erden, Techniker und

menwirken.
wird keinerlei andere Bezahlung als die der geleiſteten
Arbeit geben. Es handelt ſich für die Franzoſen
darum, die gelieferten Erzeugniſſe in Empfang zu
nehmen, nach einem feſtgeſetzten Programm zu arbeiten
und ſpäterhin eine gewiſſe Anzahl deutſcher Arbeiter
nach Frankreich kommen zu laſſen. Die vorgeſehenen
Ausgaben ſollen 69 Millionen nicht überſchreiten. Es
ſollen 80 öffentliche und Privathäuſer errichtet werden.
Durch dieſes Beiſpiel ſoll dargelegt werden, was er
reicht werden kann, wenn zwiſchen Deutſchland und
Frankreich Einvernehmen herrſcht. Man wird damit
auch gleichzeitig zeigen, was eine enge Zuſammen
arbeit der Arbeiter, wie ſie hier in Ausſicht genommen
ſſt, leiſten kann. Es ſoll nur an die Arbeit gedacht
wmerden, nicht, wie bisher, an den möglichen Gewinn.

Die Arbeiten ſollen ſich im Laufe des Jahres
1922 vollziehen.

Die deutſchen Vertreter ſind wieder nach Berlin
abgereiſt.

Franzoſen und Polen.
Dauernde Franzeſenherrſchaft in Oberſchleſien.
Das Breslauer „Achtuhr- Abendblatt meldet aus

Kreiſen der Jnteralliierten Kommiſſion, daß der
frühere Generalkonſul und Stellvertreter des Generals
Le Rond, Tonſot, vom Oberſten Tat zum Vor
ſitzenden der auf die Dauer von 15 Jahren einge
richteten Gemiſchten Kommiſſion ernannt
werden ſoll. Außerdem wird der geſamte unter der
Führung des Frapzoſen Denis ſtehende Jnteralliierte
Wirtſchaſtsſtab zu dieſer Kommiſſton übertreten. Die

Franzoſen werden alſo auch in den kommenden 15
Jahren die Führung in Oberſchleſien behalten

Der Vorſitzende der franzöſiſchen Grenz feſt
ſetzungskommiſſiton, General Dupont, iſt bereits
in Oppeln eingetroffen und hat mit Le Rond verhan-
delt. Die Jnkeralliterte Grenßfeſtſetzungskommiſſion iſt
ereits eingetroffen. Sie beſteht in der Haupt-

ſache aus Franzoſen, drei Engländern und zwei
Jtalienern und wird in den nächſten Tagen die Grenz
diſtrikte bereiſen.

Die Grenzſperre ge
Die ſeit Montag durch

gegenegen

dender Elemente hin
zuweiſen erlaubte und Sie deutſche Regierung als ver
antwortlich für etwaige Unruhen bezeichnete Polniſche
Kreiſe haben es verſtanden, den franzöſiſchen Kreiſen
die Gefährdung der Ruhe durch De nd zu unter
ſchieben. Der Jnteralliierte Gerichtshof in Oppeln
foll Weiſung erhalten haben, Ueberkretungen der Paß
vorſchriften mit ſtrengeren Strafen zu belegen.

Verhaftungen Deutſcher in Gleiwitz.
Jn Gleiwitz durchſuchten Mittwoch abend fran

zöſtſche Soldaten das evangeliſche Vereins
haus, und verhafteten die Teilnehmer an dem Abend-
kurſus, meiſt Kriegsteilnehmer und ehemalige Schüler
der Mittelſchule, etwa 60 Perſonen, die nach der
franzöſiſchen Kaſerne gebracht wurden.

Die Polen aber putſchen weiter.
Die „Schleſiſche Landeszeitung“ berichtet aus Beu

then, daß die einflußreichſten Jnſurgentenführer zuſam
mengetreten ſind, um mit Waffengewalt Oberſchleſten
über die vom Völkerbund gezogene Grenze hinaus
bis zur Oder in Beſitz zu nehmen. Es wäre ungerecht,
daß Hindenburg, Gleiwitz und Beuthen an Deutſch
land fallen. Die Deutſchen ſollen durch neue Ter
rorakte gereizt werden, und es ſoll dann bei Wider
ſtand mit Waffengewalt eingegriffen werden. Vorläu
fig wartet man noch auf Korfanth, der ſich gegenwärtig
in Poſen befindet.

Die Oberſchleſien- Note auch in Warſchan überreicht.
Wie jetzt zur Kenntnis der deutſchen Regierung

ekommen iſt, hat die Botſchafterkonferenz nach War
chau die gleiche Note über die Gefahren des Eintritts

land fremder Elemente in Oberſchleſien gerichtet, wie ſie
am 31. Oktober dem deutſchen Botſchafter in Paris
überreicht wurde. e e

n

Düſſeldorf. Die Deutſche Allgemeine Zeitung iſt
von der Beſatzungsbehörde für das neubeſetzte Gebiet (die
Brückenköpfe Düſſeldorf und Duisburg) vom 28. Oktober ab
für drei Monate verboten worden. Eine Begründung der
ben Unterdrückungsmaßnahme wurde bisher nicht ge

N. e e

Sonnabend, den 5. November el. 60.
Heutſches Reich.

4. November 1921.
WEhrnng der in Frankreich gefallenen deutſchen

Kreieger. Zum Gedächtnis der in franzöſiſcher Erde
ruhenden deutſchen Krieger legte am Tage Allerſeelen
der Botſchafter Dr. Ma her auf dem Pariſer Friedhof
in Jory, wo ungefähr hundert deutſche Krieger be
erdigt ſind, in Gegenwart der Mitglieder der Bot
ſchaft und der ührigen Stellen in Paris einen Kranz
nieder. Er hielt hierbei eine Anſprache, in welcher
er darauf hinwies, daß die Feier allen in Frankreich
ruhenden deutſchen Kriegern gelte, deren gang Deutſch
Iand in tiefer Trauer, aber auch in unſagbarer Dank
barkeit und Bewunderung gedenke. Der Kranz ſei
vergänglich, die Gedenktafel beſcheiden, aber unver
gänglich und hochragend ſtehe das Denkmal der Tapfe
ren, errichtet im Herzen des deutſchen Volkes. Frau
Botſchafter Dr. Mayer widmete einen Kranz für die
deutſchen Mütter und Frauen. Sämmtliche Gräber waren
mit friſchen Blumen geſchmückt.
Die Elternratswahlen in Thüringen brachten
den Sozialiſten und Kommuniſten eine empfindliche
Niederlage. Bei allgemein ſchwacher Beteiligung er
hielt faſt überall die chriſtlichunpolitiſche Liſte, die für
Erhaltung des Religivnsunterrichts in der Schule ein
tritt, trotz der ſtarken ſozialiſtiſchen Agitatton die
meiſten Stimmen.

o Kreditaktion und Land wirtſchaft. Ueber die
Stellungnahme der Landwirtſchaft zur Kreditaktion
heißt es in einer Mitteilung des ReichsLandbundes:
Die Landwirtſchaft muß als voberſtes Ziel eine fo
ſtarke Steigerung der Produktion hinſtellen, daß die
Ernährung des deutſchen Volkes unbedingt durch die
deutſche Landwirtſchaft ſelbſt ſichergeſtellt iſt. Das

wäre die größte Leiſtung, die für Deutſchland über
haupt dargebracht werden kann. Es muß daher dar
auf geſehen werden, daß die Erfüllung dieſer Aufgabe
geſichert bleibt. Das gleiche gilt für den dem Reichs
wirtſchaftsrat vorliegenden Entwurf eines Geſetzes
über die Errichtung einer Kreditvereinigung der deut
ſchen Gewerbe inſofern, als auch die geſetzliche Schaf
fung einer Organiſation für die Fundierung des
Kredits erſt dann ſtattfinden kann, wenn feſtgeſtellt iſt,
ob eine ſolche Kreditaufnahme erfolgt, in welchem Um
fange ſie erfolgt und welche Bedingungen durch die
geſetzliche Geſtaltung einer ſolchen Organiſation auf
erlegt werden. Vorausſetzung für alle Verpflichtun
gen, die von der Landwirtſchaft getragen werden ſoklen,
iſt die Feſtſtellung, welche Geſamtbelaſtung dem land
wirtſchaftlichen Vermögen und dem land wirtſchaftlichen
Betriebe auferlegt werden ſoll. Es muß daher von
der Regierung verlangt werden, daß ſte umgehend
erklärt, welche Geſamtbelaſtung ſie in dieſer Hinſicht
im Auge hat.“

Den
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Mangel an Harmonie zwiſchen Staats

Band in ſchlagender, für uns Deutſche aller
ſehr wenig erfreulicher Weiſe dar.

dene Naturen, ſo verſchieden, daß, wenn die Auffaf
fung des Generals zu ihrem Recht gelangen ſollte
Ludendorff eigentlich hätte Reichskanzler ſein müſſen.

Man kann ſich ſehr wohl den Fall denken, daß die
Zivilgewalt aus Gründen der Notwendigkett ſich der
Militärgewalt unterordnen muß, aber dann muß die
letztere auch offen die Leitung in die Hand nehmen
und die Verantwortung tragen. Leider hat in dieſem
Streit der Gewalten die oberſte Jnſtanz verſagt. Der
Kaiſer ſah ſeine Autorität ſchon lange vor der Re
volution in feiner nächſten Nähe untergraben. Das
erzählt Bethmann

Gegen die Vernichtung der Deutſchen Werke
Jn einer ſehr ſtark beſuchten Verſammlung proteſtierren
die Arbeiter und Angeſtellten der Hauptverwaltung der
„Deutſchen Werke in Berlin gegen die von General
Nollet verlangte völlige Vernichtung dieſer großen,
mehr als 40000 Menſchen beſchäftigenden, nur der
Friedensarbeit dienenden Werkſtätten. Die Redner,
Gewerkſchaftsführer aller Richtungen, Betriebsräte und
Vertreter der Werksleitungen gelobten unter dem Bei
fall aller Anweſenden, mit allen Mitteln der Zerſtö-
rung der Werke Widerſtand zu leiſten und forderten
dies auch von der Regierung.

Hleine politiſche Nachrichten.
Berlin. Dem Reichstage liegen Eingaben von Kriegsbkinden vor, in denen ſie un Ermäßigung der Fernſprech

gebühren für Kriegsblinde, die auf den Fernſprechverkehr
zangewteſen find, bitten.

Berlin. Die neue BeamtenBeſoldungsordnuns iſt
den zuſtändigen Ausſchüfſen des Reichsrats zugegangen. Das

Plenum des Reichsrats wird ſich bereits am Montag damit
beſchäftigen.

Erfurt. Die Unterſuchung gegen den thüringiſchen
Polizeimaſor z. D. Müller-Brandendburg wegen Hochver
er Mert et da r Wendung erhalten, daß nunmehr

r Reichsanwalt das Verfahren auf die früheren Offi iereSpansenberg und Bock ausgedehnt bot v n

e e



e

m e S Gaſthof zur 8Lehtung! 3 Tage! Aehtung! Zufriedenßeit. „H otel zum Löwen.
KirmesMontag, d. 2., Dienstag, d. 8, Zur Gemeinde a 0

d Mittwoch, den 9. November. ud große ne ren Kirmes Am Kirmes-Montag, abends 7 Ahr
i l Sonntag, den 6. Novemb er Der Meiſter Detektiv e e e I auf vlelſeitigen Wunſch

Stuart Webbs. ben abenes 2 r n 3 Ial Das WinzerlieſelDa e in l Ohperette in drei Akt Marzellis s45 8 4 t t 83 och n e ee Hart reS zusgeführt vom Muſik „Thalia“e h in G. Aen Ein kleiner g polſterter en wen Ki s Ball
e Errnne Moremnea, Kinderſtuhl Nach der Vorſtellung trme Bl.

Belannt durch Das Tagebuch eine Verlorenen iſt zu verkaufen
949 Schickſal des Edmund Hall Frachth e Eintrittspreis: Saal 5,00 Mark, Gallerie 4,00 Mark.

ramg in 4 Akten. ra rieſee 8 Uhr i ren e S eI W e SS eu e Kein 1 Achtunggeh z y welortarr 2856 Sſf 2 Sonntag u. Montag ven 6. u. 2. d. 93S GRUVNER BA D. S 22 tet ter ſeſtgeſchmſcttem Saale 27 Doppelr. 250 gr. 50 r.
9rntas, en 6. de mie. S grosse Kirmesfeier fat 22 Se f e n I vwe w

Kirmes-Ball S Zur ff Speiſen und Getränke t5 e S 22 Sorge getragen. m r e z aAnfang 4 Uhr nachmittag S Auch findet Sonntag von 4 Uhr und 32 Bui 4 n
Montag, den 7. c. Mts. S 32 Montag von 6 Uhr ab grossen un ung Werp Jalm.-

2 9 r 99 nS Anfang 6 Uhr abends. S ſatt. Es ſaden ſreundlichſt ein der Wirt, 99 r
S Hierzu ladet freundtichſt ein Carl Müller. 9 23 die jungen Burſchen und Mädrhen. 84nene Thams Garfs.e n V n nen
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Fonntag, den 6. November und Montag den e
7. NovemberKirmes mit Ball. aſthof Bahnhof Deuben.

Pfaſt- u. Naumann
Mahmasohinen

sind die leistungsfähigsten und voll-
Kommensten der Gegenwart

Hierzu ladet hoflichſt ein G. Sahunidt. Sonntag, den 6, November von nachm. 4 Abr an Lager bei 3 n vAnfang beide Tage 4 Uhr. T 22 Il G 3 4 lb rmC. e c Langjährige Garantie Teilzahlung gestattet.
e Mittnenz, den 9 November abends 8 Uhr Eigene meaderne Rapauratearwerkksteatt fürHähinaschinen atte Systeme,1 um v. großes Konzert Velonr, Filz- u. Stepp-Hüte, Mupen,

Sonntag, d. G. 25, zum Kiütennes (I. im Abouement.)e e e uu J Ergebenſt ladet ein B. Papſch. z ene I. wo ene Als, i elPrühschoppenkonzert e unten Suhe
in den unteren Räumen e e empfiehlt in großer AuswahlT den e eſftehtt i gern s hauſpielhaus Fenchern Hugo Glöckner, Skeinweg 10.

J el ten mit ger Einkauf von TZiegen-, Hasen- KaninfellenHord deutschen Hof. zu höchſten Preiſen.
J t T

Boreeeeeeee
Direktion Max Korb. Künſtler Leitung A. Wedlich.e im 8 L Be o l Sonntag, den 6. November abends 8 Uhr. Prina Iaüeisen i e Je Die Hochzeitsreise W e nterneſſa.
Luſtſpiel in 2 Auf ügen von Roderich Benedix.

Jn Szene geht don Alexander Wedlich.
Haraf:

Der Hausschlüssel
oder: Keolt gestelle

Luſtſpiel ig 2 Akten von Hitthe.
Jn Szene geſetz von Max Korb.

Jn den Pauſen: Konzert. Vorverkauf: Nordd.
Hof, bei Herr Korb, SaalGallevie.

Nachm. e Uhr große Kindervor ſtellung

Es ladet ergebeust ein
Franz Wentake, Hauslawlbisen Na

empfiehlt r mes.Otto Franke. e ne
Gestern abe

h verschied nach kurzen Es ladet ergebenſt ein
A. Roßberg.schweren Leiden unsere

Ein neuerKleine
mückehen u. Bee geprellte Bauen, im Alter von 1 Jahr Herren AlſterLägenarsafeeean u Wahrheit s- W atti

G. asner- e e e Monaten Pies Zeigt ſteht preiswert zu veran die tieftrauernde kaufen Z itzer Str. 27.
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Krauschwitz.
Sonntag den 6. Kovemben und Montag,

den 7. Howember

e n GueSonntag von 4 Uhr an
S

Hierzu ladet freundlichst, ein

e e e

e Friſchgeſchoſſene w. wenn ereteae Wiſche zum platten
i J Teuchern, 4. Nov. 192 i iede n nan e Frat Herrmann, Rittergut.

Sonntag, ven 6. November 1921 von der am Dienstag den 8. 11. 21. ſtatt n
S indenden Kittenguts ja geh eDer große Abenkeurer u cmnpfieht an M r r 9 s e Ein sanfter Tod erlöste unsere Uebe, gute

e S z S üttervon Daris Freie Gr eJ M.. Henriette Weberin G Atten. SAus der Zehnick Seteieiv nd Ab ntener Klaſſe. Schweineſchlächterei geb. Burkhardte Markt 19. Markt 19. im bochbetagtem Alter von 80 Jahren.
Nebſt einem guten Luſtſt ürk als Beiprogramm. eVuhenn Uhr Kindereerſenens Empfeh le alle Sorken Wittenberg, 3. 11. 21.

J v e d esaene 2 Wurſt u. Aufſchnikkwaren. Kurt Ast i. Frau
m zahlreichen Beſuch bittet Wo s e tS Robert Knoch, Gaſtwirt. J vie Maſtkalb u. fektes Wockſleiſch e

Sgeſtecng, Dre und Verlag von Vits Kieferenz Tee



e Aurechnung der Kriegsanleihe
Berlin, 3. November. Der Reichs chaftsrat

mahm heute in der 2. Leſung ver Vermögensſteuer
einen Antrag Dr. Crüger (Genoſſenſchaftsvertreter)
an, daß ſelbſtgezeichnete Kriegsanleihe von der Steuer
behörde in Zahlung genommen werden ſoll.
Der Reichswirtſchaftsrat gegen den Lebensmittel

wrcher.
Berlin, 3. November. Der Reichswirtſchaftsrat

vbeſprach heute eine von den Verbrauchergruppen einge
brachte Entſchließung, die von der Reichsregierung
ſchleunigſt Maßnahmen verlaängt, um der ſprunghaften
Preisſteigerung und insbeſondere den ungerechtfertig
ten Preistreibereien und den zunehmenden Verkäufen
an das Ausland entgegenzutreten. Der Vertreter der
Konſumvereine Abg. Bäſtlein wandte ſich ſcharf
gen den Wucher mit den Kartofſeln, der durch die Ba
Iutaverhältniſſe nicht gerechtfertigt fet. 50 M. für
den Zentner ſei durchaus genug. Er forderte ſtrengſte
Anwendung der Wuchergeſetze und ſchärfſte Kontrolle
der Eiſenbahnen und Grenzen, um endlich die Verſchie
bung ins Ausland zu verhindern. Auch der Zucker
Preis ſei durchaus unberechtigt. Jn ähnlichen Gedan
kengängen bewegte ſich Abg. Bält raſch von den
chriſtlichen Gewerkſchaften, der gleichfalls energiſchſte
Anwendung der Wuchergeſetze forderte. Mit Karkoffeln
und Fleiſch, woran übrigens die Landwirtſchaft keine
Schuld trage werde ſtark Wucher getrieben, auch die
Preiſe für Milch, Obſt, Zucker, Bekleidungsgegenſtände
und Leder bezeichnete er als wucheriſch. olge keine
Abhilfe, dann kommen wir zu veſterreichiſchen Zuſtän
den. Abg. v. Schoörlemer-Lieſer verteidigte die
Landwirtſchaft gegen die ihr gemachten Vorwürfe
Die weſentlichſte Urſache der Preisſteigerung für Kar-
toffeln ſei die Dürre und die aus ihr folgende ſchlechte
Ernte, weiter die ungenügenden Transportmöglichkei-
ten, und nicht zuletzt die wilden Aufkäufer, gegen die
ſcharfe Maßnahmen ergriffen werden müßten. Zu Be
ſorgniſſen ſei kein Anlaß weil der Bedarf für das
e Jahr durch die diesjährige Ernte im allgemeinen
gedeckt ſei.

Völkerbund Erſatz.
Paris, 3. November. Nach einer Meldung aus

Newyork betrachten die Delegier der Vereinigten
Stagken Auf der Abrüſtungskonf z den Gedanken
der Errichtung einer freiwilligen Geſellſchaft der Na
tionen mit einem internationalen Gerichtshof als beſtes
Mittel für die Herabſetzung der Rüſtungen zu Waſſer
und zu Lande. Sie hätten die Abſicht, dieſen Vor
ſchlag als einen Zuſatz zu dem Pakte von Paris,
alſo zum Völkerbundsſtatuk, einzubringen. Nach der
„Chicago Tribune“ handelt es ſich um den urſprüng-
lichen Hardingſchen Plan einer Geſellſchaft der
Nätionen, der an die Stelle des Völkerbundes
treten ſwll.

Der Kartoſtelwucher.
e Dentſche Kartoffeln in Englands

Die Klagen über Wucher und Schkebungen im
Kartoffelhandel nehmen überhans, und es wird höchſte
Zeit, daß hier endlich einmal energiſch darchgegriffen
wird. Beſonders die Kontrolle der Kartoffel-

ausfuhr ſcheint herzlich ſchlecht und unzulätglich
5 ſein. Jmmer wieder kommen Weldungen, daß vent
d

n

ſche Kartoffeln, das wichtigſte Rahrungs mittel neben
dem Brot, von dem wir noch t wiſſen, ob ſie für
uns Deutſche ſelbſt in dieſem Erntejahr ausreichen

in großen Mengen ins Ausland verſchoben worden
ſind. Von antlicher Seite kommen mit einer gewiſſen
Regelmäßigkeit Dementis, die beſagen, daß es ledige
lich um die und die Sendungen (es ſins aber bei
jedem Dementi neue Sendungen) handele, die man
teilweiſe noch habe abfangen Annen, teilweiſe (was
aber nur zwiſchen den Zeilen herauszuleſen iſt) aber
auch nicht, und daß man im übrigen die angezeigten
Fälle „unterſuche“. Es ſind ſchon ganz erkleckliche
Meldungen, von denen ſelbſt die Behörden es wenn

auch zu ſpät erfahren haben, daß ſie über die
Grenze verſchaben worden ſtub. Erfahrungsgemäß

Der Hternßleinßof.
Eine Dorfgeſchichte von Ludwig Anzengruber.

20 Nachdruck verboten.)Der himmliſche Pakron der Kirche zu Zwiſchen
Bühel, Sankt Coloman, iſt ein „ſpäter Heiliger“, ſein
Tag fällt auf den 13. Oktober. Da ſich aber das Wetter
in der erſten Hälfte dieſes Monats meiſt leidlich an
ließ, ſo daß die Tanzluſtigen r km Freien, auf der
Wieſe hinter dem Gaſthausgarten herumtreiben konn
ken, wo eine große Scheuer zum Tanzboden umgeſtaltet
war, ſo fand der Zwiſchenbühler Wirt für die Gäfſte,
die unter Dach bleiben wollten, ſein Auslangen mit
S Stuben, der gewöhnlichen Gaſtſtube und ſeiner

ohnſtube, die er für dieſen Tag ausräumte; letztere
nahm der Sternſteinhof- Bauer in Beſchlag, der ſich
jede Kirchweih vor den „Unteren“ ſehen laſſen wollte,
als etner, dem nichts zu gut und nichts zu teuer; ihm
geſellte ſich eine Schar „großer Bauern“ von fern und
nah, die ihn alle in ſeinem Hochmute unterſtützten,
wenn auch keiner unternahm, es ihm gleich zu tun.

Darunter war einer, deſſen Beſcheidenheit faſt der
Tugend der Selbſtverleugnung gleichkam, wenn man
bedachte, daß gerade er es vermocht hätte, ſo ktef in
den Sack zu langen wie der Sternſteinhofer und ſo
wenig wie der befürchten mußte, die Finger leer her
auszuziehen. Es war das ein langer, dürrer Menſch
mit eingeſunkener Bruſt, hohlen Wangen und tief
ſtegenden, unker buſchigen Brauen hervorblitzenden,
dunklen Augen, zwiſchen denen ſcharf eine Hakennaſe
vorragte, die Lippen hielt er zuſammengekniffen, wenn
er ſie öffnete und ſprach, fo ſah es aus, als ob er
ſeine Rede vorab auf ihren Geſchmack prüfe. Das
r das er trug, ſah unſauber aus. Erhieß der Käsbiermartel, Martin war nämlich ſein Tauf
name und die andere Bezeichnung verdankte er der
Gr löblichen, ökonomiſchen Eigenheit, mit einem

aſe Bier und einem Stück Käſe vor ſich, bei ſtunden
langen Zechgelagen auszuharren; für diesmal aber,

wo es galt, dem, was der Sternſteinhofer „auftragen
und vorfahren“ ließ, alle Ehre anzutun, kam er ſeiner
Gaſtpflicht in ſolchem Maße nach, daß öftere Male am
Tiſche die zarte Aeußerung laut wurde: „Ja, Käs
biermartel, wo frißt und ſaufſt denn du nur all's das
hin?“ Daraufhin blickte er von ſeinem Teller auf,
mit arbeitenden Backen und dem überlegenen Lächeln
eines Mannes, dem es gelungen, vlötzlich einen ſchönen,

ſind die Mengen, von denen die Behörden nichts ge
merkt haben, noch bedeutend größer. Geradezu
lös würde es aber ſein, wenn folgende Meldung ſich
bewahrheiten ſollte, die einem Berliner Mittagsblatt
aus London zugegangen iſt:

Jn einer Sitzung der Landwirtſchaftskammer klagte
Lord Bledisles über die große Einfuhr von dent
ſchen Kartoffeln. Der Redner ſagte. die Kartorteln
kämen anſcheinend aus Holland, in Wirklichkeit aber
ſeien es deutſche Kartoffeln, die auf dieſe Weiſe den Extra-

Einfuhrzoll von 33 z Die Ar tfür die engliſchen Kartof
ſehr ſchlecht ſein, wenn d
Jn einer Entſchließung
der Angelegenheit

Wenn dieſe eng
kleinen Teil der Wahrheit entſprechen ſollten und
das dünkt uns leider nach allem, was wir bisher er
lebt haben, nicht ganz un wahrſcheinlich ſo würde
das allem bisherigen die Krone aufſezen. Hier muß
ſofort die ſchärfſte, rückſichtsloſeſte Unterſuchun
ſetzen, und ſollte es gelingen, die Schuldigen
den, ſo wären die allerradikalſten Strafmaß

die Regierung aufgefordert
Aufmerkſamkeit zu widmen.
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re o nd x a tzit wilden Handel ſo beängſtigende

Höhe er eicht hätten. Um Dieſen zu ſteuern, muß von
ber Wucherberoronung weitgehender Gebe
gemacht werden, ohne eine willkürliche

geſtellt, daß

Drohende Kartoſfelnnrnhen in Mitteldeutſchland
Die unerhörten Zuſtände in der Kartoffelverſor

gung bieten natürlich gewiſſen linksradikalen Elementen
willkommene Handhaben zu thren Plänen. Daß ſie ſich
dies nicht entgehen laſſen, geht aus folgendem Aufruf
hervor, den der Oberpräſident von Sachſen, Hörſing,
erlaſſen hat, und in dem es heißt:

Neben dem Wagenmangel ſpielen Verſchiebungen
nach dem beſetzten Gebiet und nach dem Auslande eine gewiſſe
Rolle, aber vielfach n auch ein abſichtliches Zu rück
behalten im Hinblick auf die zukünftige Praisbildung
nicht zu verkennen. Mit allen Mitteln muß dahin ge
ſtrebt werden, daß möglichſt ſchnell und in genügenden
Mengen Kartoffeln der verbrauchenden Bevölkerung zuge
führt werden, wenn ernſte Unruhen und Gewaltmaß-
nähmen ſchlimmſter Art ſeitens der verzehrenden gegen
über der land wirtſchaftlichen Bevölkerung verm eden werden
ſollen. Ueber deren bevorſtehende Möglichkeit liegen hier
ſichere Nachrichten vor Jm Hinblick auf die Verſor
gung, vor allem der Kädtiſchen Bevölkerung, ſowte des
öffentlichen Friedens richten wir das dringende Erſuchen an
die Landwirtſchaftskammern, ihren ganzen Einfluß aufzu
bieten, um die landwirtſhaſtlichen Kreiſe zu einer reichliche
ren, billigeren und ſchnelleren Hergabe der Kartoffeln zu
veranlafſen.

chen Angaben auch nur zu einem

n baher in

le hae eheVolk glehen und Wirtſchaft.
Sie Aufbringnaeg der Getreideunmlage. Der

Preſſedienſt des Reichslandbundes teilt mit:
„Nachdem das Geſetz über die Getreideumlage einmal
angenommen war, haben alle land wirtſchaftlichen
Kreiſe ohne Ausnahme mit ihrem ganzen Einfluß
hinter die Durchführung des Geſetzes und die Aufbrin
gung der Umlage ſich geſtellt. So große berechtigte
Bedenken und Beſchwerden auch bei der Durchführung
des Umlageverfahrens in den einzelnen Provinzen und
Landesteilen erhoben wurden, die organiſierte Land
wirtſchaft hat alle Bedenken zurückgeſtellt und die ge
ſetzlichen Forderungen erfüllt. JBekanntlich iſt die Um
lage in verſchiedenen Zwiſchenräumen abzuliefern, ein
Viertel bis zunt 15. Oktober, das zweite Viertel bis zum
15. Dezember und den Reſt bis zum 28. Februar.
Da die Geſamtumlage 25 Millivnen Tonnen und mit
dem 10prozentigen Zuſchlag der Länder 25 Millivnen
Tonnen 55 Millionen Zentner beträgt, ſo wären
bis zum 15. Oktober nur 1325 Millivnen Zentner
Getreide ablieferungspflichtig geweſen. Tatſächlich
ſind aber bis zum 25. Oktober, wie auf der Konferenz
der Ernährungsminiſter in Oldenburg feſtgeſtellt wurde,
insgeſammt bereits 21,3 Millionen Zentner ab
geliefert. Damit iſt die Brot verſorgung bis
zum kommenden Frühjahr völlig ſicher
geſtellt.

S Der Doklar über 205 Mark! Die Entwertung
der deutſchen Mark ſchreitet langſam aber mit unheim-
licher Sicherheit vorwärts. Als der Dollar an den
Tagen nach Bekanntwerden der Oberſchleſten-Entſchei-
dung auf 195 M. ſpraug, handelte es ſich um eine Pa
nikhauſſe an den deutſchen Börſen, die bald nachließ,
ſodaß der Dollar wieder beträchtlich ſank. Langſam
aber ſicher ſetzte aber ſeitdem die Reaktion des Aus
landes auf den Raub Oberſchleſtens ein, und von Tag
zu Tag fiel mit ſtetiger Sicherheit die Mark an den aus
ländiſchen Börſen, denen die deutſchen wohl oder übel
folgen en. Am Donnerstag überſchritt der Dol
klar an der Berliner Börſe den bisherigen Höchſtſtand

mit 205 M. notiert, nichtamtlich
208 M. bezahlt!

Angelvshulich eine Vriefumſchläge, wie ſie
z von Beſuchs und ch

Gebrauch ſind, ſind für den Poſtbetrieb
rade unerwünſcht und auch für die All

lichen Nachteilen verbunden. Nach
aumes für Sretmarke und Stempel

e eine deutliche und vollſtändige Anſchrift ein
zureichender Platz. Die poſttechniſche Behand-

Briefe, namentlich die Stempelung, iſt
nen Form in jeder Beziehung ſchwierig.

pelmaſchinen, auf

enden Brieffendungen erheblich verzögers.
Zu h n Brieſbunden laſſen fich die Briefchen
nicht uſchnüren. Außerdem beſteht die Gefahr
des S is in Druckſachen, ſelbſt in ſolche kleiner
Form, ſodaß die Briefe verſchlagen werden und Ber
zögerungen erleiden oder in ünrichtige Hände kommen
nd ganz verloren gehen. Die Oeffentlichkeit wird

enen Jnterefſe erſucht, derartige kleine
Sriefumſchläge nicht zu verwenden.

Ser Sennd der Mark. Es koſteten nach den amttechem
Notierungen der Berliner Börſe am

1914
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bisher unbeachtet gebliebenen Zug ſeines Charakters
zu enthüllen.

Der Käsbiermartel war nicht ohne Begleitung von
Schwenkdorf, wo er hauſte, auf den Zwiſchenbüheker
Kirchtag herübergefahren, er hatte ſein einziges Kind,
die etwa zwanzigjährige Sali mitgebracht, welche nun
mit dem Tont vom Sternſteinhof draußen im Wirts
hausgarten ſaß.

e Dirne war hochaufgeſchoſſen, ſo daß ſie trotz
einer gewiſſen Jülle etwas derbknochig ausſah. Die
ſchwarzbraunen, dickhaarigen Scheitel, ſtarken, ge
e e Brauen und die gebogene Naſe glück
icherweiſe nur ein ſchwaches Abbild der väterlichen

verliehen ihrem länglichen Geſichte den Ausdruck der
Willensſtärke, der aber durch die faſt frhüchternen Blicke

ihrer dunkeln, in einem unbeſtimmten bläutichen Glanze
chwimmenden Augen wieder wett gemacht wurde.

Roſalie ſchien nicht gewohnt, ſich unter fröhlichen
Menſchen zu bewegen. ſie ſah deren lärmend luſtigem
Treiben zugleich verſchüchtert und neugierig zu ſie
ſchen nicht zu wiſſen, was ſie, als reiche Bauerstochter,
für Reſpekt von Seite ihres Tänzers beanſpruchen
konnte, auch nicht, was die ärmſte Dirne in ſolchemFalle für Aufmerkſamkeiten fordern würde e
gend ſaß ſie an der Seite des
und wenn er ſie an der Hand aufzog und ſagte:
„Springen wir auch 'mal herum“, oder ihr Glas füllte
und ihren Teller mit Backwerk häufte, ſo dankte ſie
ihm mehr mit Blicken als mit Worten. Sie dachte
wohl, es ſei echt männiſch, ſich wenig mit einem Weibe
abzugeben.

Eben begann wieder der Baß zu ſchnurren, dis
Trompete zu ſchmettern und die Klarinette zu gellen,
die Paare traten zum Tanzen an; der Kleebinder
Muckerl hatte diesmal die Matzner Sepherl aufgezogen.

lene kam langſam über die Wieſe dahergeſchritten
is an den Zaun, der dieſe von dem Garten ſchied,

e warf einen Blick hexüber, dann kehrte ſie ſich ab,
ehnte ſich mit dem Rücken gegen das Gatter und

tte den vollen Arm auf einen Pfahl. Sie hielt das
eſicht dem Tanzboden zugewendet.

Toni erhob ſich, er winkte der Dirne an ſeiner
Seite mit der Hand zu und ſagte: „Bleib' nur, ich will
bloß ein klein's wengerl ſchau'n.“ Er ging auf den

zu und blieb zwei Schritte hinter Helenens
cken Kehen, „Leni“, rief er halblaut,

Schoß leget, wär's Charfreitagbild fertig zum buß
h

Durch eine kaum merkliche Bewegung des Kopfes
zeigte die Dirne, daß ſie nach ihm hinhorche.

„Jch bitt V fuhr er fort, „ſchau' dir nur
die ſchmerzhafte Muttergottes an, die 's mir da and'Seiten g ſetzt haben

Die Dirne griff
führte ſte en das

ielend die Schürze auf und
eſicht, darunter die o Hand

bergen, d u var den Mund legte. „Das is gut
rn Unterſchied ſie.Wenn man dein Halbmandel auer überin

fertigen GedankenErwecken taugen die Zwe
Helene kicherte unter der Schürze.
„Noch eins, Leni. Komm' morgen
„Werd' nit können. e„Es is um nix G'ring's.“
„Werd' halt ſchau'n.“ u

ortkargen Burſchen

„B'hüt dich Gott.“
Die Dirne neigte den T während der Burſchs

ſich entfernte, und ging dann ſo bedächtig wie ſte ge
kommen, nach dem Tanzboden zurück.

Als der Toni an den Tiſch trat, ſah er zwei
talten, eine dicke und eine dünne, feinen Vater un
en Käsbiermartel, in dem Hausflur erſcheinen und ſich

nach dem Garten wenden, raſch bot er der Sali di
Hand. „Springen wir wieder mal mit herum“, rief

er und zog das Mädchen haſtig mit ſich fort; als die
Alten am unteren Ende des Gartens eintraten, eilte
die Jungen juſt zu ſeinem oberen hinaus.

er Käsbiermartel zeigte mit ſeinem knöchernen
Arm nach dem Paare. „Schau, wie ſchön ſauber ſig

mit ihm Schritt halt't“, ſchmunzelte er. „Jch ſag
dir, ſie mag ihn leiden.“

„Wundert mich nit, is auch ein ſauberer Vub',
ſagte der SternſteinhofBauer.

„No, ſo uneben ijs die Dirn' juſt auch nit, daß
ihm z'wider ſein müßt

„Bewahr“.“
„Alſo geb'n wir einmal z'ſamm, wie wir

ſchon ſeit Langem übereins worden ſein?“
h „'8 hat ja noch Zeit.“

„'s hat Zeit! s hat Zeit! Bei dir hat's Zeit
Die Dirn is mannbar, ſag' ich dir, warum ſolkt'
d'ſchönſt Zeit verpaſſen und überſtändig wer'n, wiewann ein armis Waiſerl wär', das nix mit ins
Haus brächt', wie 'n geflickten Kittel, den F. am Leill
tagt 2

Fortſetzung in der Beilage.

h
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Damen und Herren
Kaufen Sie bei mir durch noch frükzeitigen

grossen Kinkauf zu den

allen bisherigen Preisen!e Meerein grössterFilzschuhwaren
Decken sie Ihren Bedarf schnellstens, da
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Rirci. Ziegler Nachf.

e e WGroßer Poſten Herren und Hurſcen-

anzüge, Mäntel für Knaben und
Mädchen, ſowie alle Arten

Schuhwaren in Leder u.
Filz zu billigen Preiſen

eingetroffen bei
Karl Thiel Wuſſern, Schortauerfr. s 9
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c e cKunſtfärberei u. chemiſche
Reinigungs u. Dehatur- Anſtalt

Arkur Dietz vorm. Kob. Bräeelich
Zeitz, Waſſervorſtadt 7.

6 empfiehlt ſich zum
Färben u. Reinigen von Damen und
Herren Gardaroben, Teppichen, Gar

dinen, Decken uſw.
Amarbeiten u. Ampreſſen von Herren

u. DamenHüten
ſchnell und fachgemäß.u Annahmeſtelle: Kurt Gandigs, Wäſche, Weiß und

Wollwaren, Tencheng, Grüger Weg 8.
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Denn ergtens wescht es wunder voll, zweitens
sSthont und erhelt es die Wasche, und dritten

s es Arbeit, Seite und Kohlen.
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S

rt es pene en Waschmitteld
Werel echtlich nur i Original Pockung, niemals jose,

G wirkende
erfordern zur Herstellung in der Druckerei
bezw. Setzerei vor allem Zeit, damit ihnen
die nötige Sorgfalt seitens des Setzers zu-
gewandt werden Kann. Dies ist aber unmög-
lich, wenn die Anzeigen erst einige Stun-
den vor Pertigstellung des Blattes aufge-
geben werden. Wer daher Wert auf gute
Ausführung seiner Ankündigungen legt,

wolle dieselben möglichst

einen Tag vorher aufgeben!

Am selben Tage nur Kleine Anzeigen
Geschäftsstelle des

Wöchentlichen Anzeigers Teuchern

Tüchtiger, gewiſſenhafter, junger

c ewird per ſofort geſucht. Schriftliche Biwerbungen ſind ein
zuſchicken an Rhrgläferwerke Deutſcher Vhrmacher

e. G. z. b. Teucheret.

n

Orocus-

PhHanzen für Blumen-

Maſchinenſchr eiberin geſucht.
Meldungen mit Gehaltsanſprüchen ſofort erbeten.
Teuchern, den 4. November 1921.Der Magiſtrat. Schilken.

innerhalb 24 Stunden
Garantieſchein.

Kammerjäger
Scheide mann. iſt gegenwärtig in Teuchern und Umgegend
und vertilgt radikal unter ſchriftlicher Garantie Rattenr,
Mäunſe, Wanen, Schwwabert uſw. Wirkung nachweislich

Jeder Auftraggeber bekommt einen
Beſtellungen werden noch in der Geſchäfts
ſtelle d. Bl. angenommen.

in bester Ausführung,

Vernspr. 557.

Plomhbienunggen-
B. Paul Denügt, Zeitz Lramorstr. 5/6.

Sprechstunden: 8-—-1, 2—6 Uhr.

G

Zokhnersate
in Gold- und Kautschuk mit und ohne Platte

sowie auch sämtliche

aanene nennen

Wieder
eingetroffen

Hyacinten-)

ler Zwiebeln
Beſtellungen auf größere

Mengen werden angenommen.

Zimmertannen
Zimmerlinden

Gummibäume
Zierspargel

verſchied. harte Topflarren

Krippen
sowie Alpenveilchen
Winterastern
Primeln
Schilfhblätter
Eriken etc.
Schnittblumen

empfiehlt

F. Worch.
Wilde Kaninchen

verkauft

Naumann, Bahnſt. 7.
Alles Geflügel
zum Schluchten

kauft

cunges Mädehen

als Aufwartung geſucht.

e
Freiw.

Feuerwehr
Teuchern.

Sonnabend, den 5. Novbr. er.
abends 8 Uhr

anßerordentltche
Verſammlung

im Ratskeller. Das Erſcheinen
aller Kameraden iſt dringend
erwünſcht. Gäſte ſind herzlich
willkommen

J. A.: Gröbe, 1. Schriftf.

ſchaftn
Sonntag, d. 6. 11. nachm. 2 Uhr
im Gaſthof zum Grünen Baum

Monats -Aörzannnung

Das Erſcheinen aller Mitglieder
erwünſcht. Der Vorſtand.

Einige Zentner
Futterrüben

zu verkaufen Oberſtraße 6.

AchtungWer tauſcht?
8 Zimmer Wohnung mit Stal
lung Gröben oder Runthal

Gröben Nr. 57.

100 Mark
O zahlen wir demjenigen, der

uns den Spitzbuben nennt, der
uns Gemüſe geſtohlen hat, daß
wir ihn gerichtlich belangen

kbnnen.

Frau Charlotte Erfurth. A. Schiecke. H. Jntran



Weile zu Nr. 131 des Vöchentlihen Anpigers“f

ESonnabend, den 5, November 1921.

ür Teuchern und Umgegend

Anslands-Rundſchan
Polniſchetſchechiſche En ente“. Der polniſche

Außenminiſter Skirmunt erklärte im Sefmausſchuß, der
einſtweilige ne e e Halidelsvertra
beiden Staaten in Kraft treten. Dieſes politiſche Ab
kommen ſoll folgende drei Bedingungen enthalten:
1. Gegenſeitige wohlwolkende Neutralität für den Fall
eines Angriffes ſeitens einer benachbarten Macht.
2. Freiheit des Munitionstransportes über die Grenze.
3. Einſetzung einer gerniſchten Kommiſſton zur Re
gelung der Frage der Minoritäten

460 deutſche Banern von den Tſchechen erſchoſ
133 Die Mobilmachung der Tſchechen ſcheint noch

l utiger verlaufen zu fein, als es nach den erſten Mel
dungen den Anſchein hatte. In den ſächſiſchen Grenz
ebieten heißt es, daß es bei den Pferdemuſterutigen
n Eger zu blutigen Ausſchreitungen ge

kommen ſein ſoll, bei denen es 40 Tote und 80 Ver
wundete gegeben haben ſoll. Die zur Müſterung
nach Eger gekommenen Prager tſchechiſchen Militär
abteiklüngen bezahlten die angenbmmenen Pferde ſtatt
mit Bargeld, mit Anweiſungen auf die Steuerbehörde.
Die Bauern gerieten darüber in große Aufregung
und nahmen gegen das Militär Stellung Dieſes feue

Die Verbreitungerte kurzerhand auf die Bauern.
dieſer Tatſache iſt in Böhmen ſtreng verboten, amt
licherfeits wird erklärt, daß von dem Vorfall nichts
bekannt ſeiBezeichnend für die Zuſtände in Böhmen iſt fol
gende Erklärung, die die vier größten deutſchen Zei
kungen des Landes „Prager Tagblatt“, „Bohemia“,
„Reichenberger Zeitüng“, „Morgen- Zeitung in Mäh-
riſchOſtrau“ veröffentlichen „Mit Rückſicht auf die
derzeit herrſchenden Verhältniſſe und auf die jetzt
geübte Handhabung der Zenſur ſehen ſich die unter
zeichneten Redaktionen genötlgt, bis auf weiteres von
jeder Stellungnahme zu den politiſchen Er
eigniſſen abzuſehen tNUngarns Unterwerfung. Der Beſchluß der Bot
ſchafterkonferenz bezüglich des Ausſchkuſſes der Habs
burger iſt von der ungariſchen Regierung ohne Ein
ſchränkung angenommen worden.
verpflichtet, ſofort das Parlament zuſammenzurufen
und verſprochen daß innerhalb 8 Tagen nach Karls
Einſchiffüng auf einem britiſchen Schiff ein Geſetz ein

Sie hat ſich auch

gebracht werden ſoll, das alle Mitglieder der Habsbur
ger Familie vom Thron ausſchließt. Jn einer parla
mentariſchen interparteilichen Vorkonferenz wurde der
Entwurf der Vorlage zur Regelung der Königsfrage
einſtimmig angenommen. a

Das engliſche Kanonenboot mit dem ungariſchen
Königspaar iſt Mittwoch abend in Belgrad eingetrof-
fen, wo es einen Tag liegen blieb und dann von ſer
biſchen Kanonenbooten bis zur rumäniſchen Grenze
geleitet wurde.

Englands Antwort auf Sowjetrußlands An
gebot. Die britiſche Regierung hat eine lange Antwort
auf die Sowjetnote, in der ſich die Bolſchewiſten be
reit erklären, die Vorkriegsſ ulden Rußlands anzuer
er ae, nach Moskau geſandt. Die britiſche Note er
t em Aufklärung zahlreicher Punkte. Die Sowjet
nrte nehme z. B. Bezug auf die zariſtiſchen Schulden,
an denen Frankreich außerordentlich intereſſiert ſei,
erwähne jedych nicht die rieſigen Forderungen aus ſtäd
tiſchen Anleihen, an denen das engliſche Kapital in ſehr
rn Maße beteiligt ſei Auch die Amerikaner wol
en, wie es heißt, erſt Zahlreiche Aufklärungenüher das ſcheinbar abſichtlich recht unklar gehaltene

Angebyt verlangen ehe ſie Stellung dazu nehmen.

Der Slernſteinhof.
„Jch weiß ja, was Fmitkriegt, s is wohl ſchon

a Weil her, daß di mir's ſagt haſt, aber ich e

noch nit e e„Js ja recht wänn dir's g'merkt haſt. Was ichDeal das biet' ich und da dirauf kannſt mich an er
Stell beim Wort nehmen; halt' aber du nur mit dem
Dein'm nit ewig lang z'ruck. Bei gar zviel Zeit
zum Umſchau'n fänd' ſich am End' doch was anders!“

Das fürcht ich nit. Ich kenn' dich gut. Dubiſt af dein Voteil. Du neid ſten Gutden feine hundert
Kreuzer. Von all'n, die d mir gleichſtell'n kannſt,
hab'n die Ein'n nür Dirndeln, die andern zwei oder
mehr Bub'n, unter die s Ganze einmalwird Stinunt' mein Rechnung. n mak aufgetetit

Freilich ſtimmt Freilich ſtimmt Aber au,könnt ſich leicht a beſſere Gllegenheit ſchicken, vo

nächſte Frühjahr, wo dein' Sohn zur Abſtellung
einberufen werd'n, daß mern gleichzeit von Soldatene Und zum Bauern e getr Daß ich n von

d er. das laſſ mir über ich weiß mehr
en un n„Das weiß ich, daß du Fnit tragen wirſt undu weißt, daß ich einer bin, wo 8 ken
dem af kein Hütten ankommt. Aber dös is unbillig,
daß ich mein Hof mein' ſchweren Geld nachwerfen

Ro a du alt unbegnügſam, du haſt dirnoch allweil. nit g'nug herriſch n af d Wan
ein' Büb'n hätt', ich ſäß' ſchon lang in

„Du haſt aber kein', und wann du dein Dirin
aus m Haus gibſt, biſt du nur noch freierer Herr
d'rauf! Döstis ein ungleicher Handel zwiſchen uns und
der verlangt ſein Beſinnen, und Beſinnen, daß 's Ein
dangen Auge n d daran e en an

t nug da vn gired't, ſchaum wilieber g. e e zu 3 haun wir
Gut gut, ſchau'n wir zu. Aber's Drängenswegen is s mir nit g'weſt, daß d' glaubſt wolltdic it drängen J n a Amen 5 n
Das wird dir auch viel helfen, ausg'hungerterZ'ſammſcharrer“, kerie de aeeeaneen

er v a d ſchritt.ann och noch in Karren, ang'freſſenergeeeeneh bruminte der Käsbiermartel, hittn ſag

9 4 e

r Sternſteinhofbauer, indem

Prvvinz und Närhbarſtagten.
Teuchern den 4. November 1921.

Die für das 3. Quartal des Rechnungsjahres 1921
d zu entrichtenden Grund-, Gebände, Gewerbe ee bereits unterſchrieben, er werde jedoch erſt nach de be und s

en des politiſchen Uebereinkommens zwiſchen den
triebsſteueru ſind bis ſpäteſtens 15. Nov. d. Js. fällig.
Um den Steuerpflichtigen Unnötige Koſten zu erſparen, wird

hierdurch ausdrücklich darauf hingewieſen
Warnung vor ausländiſchen Anfkänfern. Die

Handelskammer Halle a d. S. ſchreibt uns Bekanntlich haben
infolge unſerer ungünſtigen Valuta Verhältniſſe im Weſt
deutſchland ausländiſche Aufkäufer namentlich aus Holland
in großen Umfange Waren an ſich gebracht, ſodaß man

ſchließlich zu dem Abwehrmittel des Ausfuhrverbotes griff.
Nun haben ſich leider wenn auch noch nicht in gleicher Stäcke
ähnliche Verhältniſſe auch im Binnenlande herausgeſtellt,
auch hier verſuchen in letzter Zeit häufig Ausländer in gro

e m Umfange Waren, namentlich Wedwaren aufzukaufen.
Hierdurch kann unter Umſtänden zum wenigſten vorüberge
hend, ein für die heimiſchen Verbraucher unangenehm fühl

barer Warenmangel entſtehen, der naturgemäß weiter ver
teuernd wirkt. Deshalb empfiehlt es ſich, den Anträgen von
Ausländern, größere Warenmengen zu kaufen, nicht ſtattzu
geben.

Einen frechen Straßzenraub verübte Mittwoch Abend
gegen 7 Uhr ein etwa achtzehnjähriger Burſche in der Nähe
des Bahnhofs. Er entriß einer Dame aus Leipzig die Hand

taſche Und rannte damit nach Unterneſſa zu. Durch die
Hülferufe der Beſtoöhlenen aufmerkſam geworden, nahmen ein
paar handfeſte Herren die Verfolgung auf, und es gelang
ihnen, den Täter einzuholen, die Taſche hatte er bereits fort
geworfen, ſie wurde jedoch wiedergeſunden. Zunächſt erhielt
der Verbrecher eine ganz gehörige Tracht Prügel. Dann
wurde er der Polizet übergeben. Vielleicht handelt es ſich
um denſelben, der auch ein quf den Uhrgläſerwerken beſchäf
I tigtes Fräulein angeſallen hat.

Vielen Wünſchen nachkommend hat ſich der Muſik
Verein ThaliaTeuch rn bereit erktärt, die zu ſeinem Ver

ghügen an I. d. Mts. aufgeführte herrliche Operette „Das
Winzerlieſer“ am Kirmes- Montag öffentlich zur Aufführung

zu bringen. Es wird damit dem Publikum etwas wirklich
Gutes geboten und können wir den Beſach nur empfehlen.

Richtiges Deutſch. Eine Zeitſchrift zur Pflege und
Vertiefung der deutſchen Spraäche. Ein Berater fur alle
ſchwierigen Fragen Grammatik und Rechtſchreibung. Ein
Lehrmeiſter fur alle, die ein richtiges Deutſch lernen wollen.

Verlag Suſſerotr G. m b. H., Berlin C. 2, Burgſtraße 29.
Einzelnummer 2 Mark. Vierteljährlich 4.50 Mark. 85,
16 Seiten. Unſere ſchöne und leider von vielen Deutſchen
ſo vernuchtäſſigte Mutterſprache, von der der Dichter ſingt,
daß ſte wonneſam und traut ſei, hat in der Monatsſchrift
„Richtiges Deutſch einen wahren Freund gefunden, der in
ſteter Sorgfalt ſie vertreten werd. Alle diejenigen, die ſich
im Deutſchen vervollkomaen wollen, können ohne Lehrer
richtig ſprechen und Schrerben lernen, und alle diejenigen,
die ihre Kenntniſſe in der Grammatrk Und Rechtſchreibung
immer wieder auffriſchen und ihren Stil immer mehr ver
feinern wolen, werden in der Monatsſchrift „Richtiges
Deutſch das G wünſchte finden. Die Monatsſchrift ſtellt
auch für jeden Raum zur Ausſpräche über alle ſchwierigen
Vorkommniſſe in der Grammatik, Rechtſchreibung und im
St zur Verfägung. So wünſchen wir denn der neuen
Zeitſchrift weiteſte Verbrettung! Möbze ſie einen Kreis eif
riger Förderer- finden

Halle a. S., 2. Nov. (Falſchmünzer. Die Kitte in
der Saale Hier wurde ein Händlungsgehilfe wegen Be
trugs verhaftet. Bei der Leibesviſttation fand man eine
große Anzahl falſcher Zehnma kſcheine. Man hielt darauf
bei ihm Hausſuchung und entdeckte eine Werkſtatt zur An
fertigung von falſchen Scheinen, in der der Bruder des Ver
hafteten, ein 17 jähriger Geaveur, e frig arbeitete. Die bei
den Brüder hatten ſich bereits in Eſſen a. d. Ruhr Helfers
helfer beſorgt, um von dort aus die falſchen Scheine in

Maſſen im beſetzten Gebiete zu vertreiben. Die in der
Saale liegende Kette, die zur Schteppfchiffahrt diente wird
gegenwärtig gehoben und abrransportiert, nachdem die Ver
einigte Elbeſchiffahrt A.G. in Dresden Lie Kettenſch fahrt
auf der Saale eingeſtellt hat.

Bürgel, 25 Nov. Die hieſigen Stockarbeiter ſind in
eine Lohnbewegung getreten. Für einen eventuellen Streik
ſtimmten 245 Verſammlungsteilnehmer, 34 dagegen. Die
Verhandlungen werden noch fortgeſetzt.

Schmaltaden, 2. Nov. (Das Ende des Metallarbeiter
ausſtandes.) Am Montag wurden die Verhandlungen in der
Lohnbewegung der hieſigen Metallindüſtrie zwiſchen den bei
derſeitigen Orkganiſationen in einer ſtebenſtündigen Sitzung
zu Ende gefühlt. Die Arbeit wird nunmehr hier in allen
Betrieben wieder aufgenommen werden. d

Hornhurg, 2. No. Die ſtädtiſchen Torfſtichwieſen, die
in Friedenszeiten kaum an den Mann zu bringen waren,
fanden bei ihrer Neuverpachtung jetzt ſehr rege Narhfrage.
Die Wieſen würden in Parzellen von einem Morgen Größe
verpachtet ugd erzielten Beträge von durchſchnittlich 800 Mk.
Bei, der Verpachtung der ſtädtiſchen Gärten an der Bleiche

'möſ e wurden Pachtbeträge von 250——310 Mark je Par
zelle (noch nicht ein Viertelmorgen groß) abgegeben.

Bremerhafen, 4. Nov. Der Norddeutſche Lloyddampfer
„Seholitz“ trat geſtern mit vollbeſetzten Kajüten und etwa
400 Paſſagieren dritter Klaſſe ſeine erſte Reiſe nach Süd
amerika an und eröffnet damit den neucn Paſſägierdienſt
BremenSpanienBraſtlien Argentiniet. Die Abſahrt rief
begeiſterte Kundgebungen unter den Paſſageren an Bord
und den Zuſchauerun an Land hervor. Die Mitglieder des
Aufſichtsrates und des Vorſtandes des Norddeutschen Lloyd
wohnten der Abfahrt bei. Generaldirektor Stimming ſagte
in ſeiner Anſprache Es handle ſich jetzt daram, der Welt
zu zeigen, daß der deutſche Geiſt noch lebt. Man müſſe be
müht ſein, der Welt die Geltung des deutſchen Volkes vor

Angen zu führen. Der Dampfer verließ unter den Klängen
des Deutſchlandliedes den Hafen und ſoll zunächſt die Häfen
der nordſpaniſchen Küſte zur Aufnahme weiterer Paſſagiere
anlaufen, die ihn vollſtändig füllen werden.

Die Berliner Polizei rünmt weiter auf. Eine größere
Streife verönſtaltete die Berliner Kriminalpolizei nachts
wieder in verſchiedenen Stadtvierteln. Zunächſt wurden
mehrere Verbrecherlokale in der Novalis und Linienſtraße
ausgehohen. Dann werde dem altberüchtigten Hauſe Dra
gonerſträße 48 ein Blſuch aäbgeſtattet. Auch mehrere Pri-
vatwohnungen mit heimlichen Spielklubs wurden kontrolliert.
So in der Gollyowſtrße 44, in der Gontardſtraße 8 und
in der neuen Königſtraße 36. Ueberall wurden die Spiel
geräte beſchlggnahmt. Die Spieler ſetzten ſich im weſent
lichen aus lichtſcheuen P. rſonen, beſonders Ausländern, zu
ſammen Frühmorgens beſuchte die Streife noch die Pen
ſion in der Körtſerſtraße und einige Kaffees.

Stockholm, 3. Nev Ein furchtbarer Sturm richtete
in ganz Schweden großen Schaden an. Jn Helſingborg
wurden die neuen Hafenanlagen zum Teil zerſtört. Jn man
chen Gegenden war außerordentlicher Schneeſturm, mancher
orts liegt der Schnee drei Meter hoch.

Sladtuerordnetenſikung am 2. Nov.
I. Wahl eines Beigeordneten. Seitens der Regierung

iſt gegen den Beigeordneten Hinniger ein Disziplinarverfah
ren eingeleitet worden, weil er die Polizeigewalt nicht in dem
Sinnc, wie es die Reg erung verlangt, ausüben kann. Hin
niger iſt von ſeinem Amte freiwillig zurückgetreten, an ſeine
Stelle wurde der Stadtverordnetenvorſteher Schwarze gewählt.
2. Wahl eines Schiedsmannes. Zigarrenfabrikant F.
Fiſcher hat das Schiedsmannsamt aus Geſundheitsrückſichten
niedergelegt. Daſſelbe wurde dem Ratskellerwirt Winkler
übertragen.

3. Einbürgerungsantrag des Schloſſers Heinrich Hundt.
Der Einbürgerung des Schloſſ rs Heinrich Hundt, der be
reits ſeit 1916 hier wohnt, wurde zugeſtimmt.

4. Annahme einer Stiftung. Die verſtorbene Witwe
Martha Rupſch hat der Stadt 2000 Mark vermacht, unter
der Bedingung, daß ihr Begräbnis und das ihres Mannes
ſeitens der Stadt in entſprechender Weiſe in Stand gehalten
wird. Die Stiftung wurde dankbar angenommen. 9

5. Beſchaffung einer Jägerſchen Wandtafel. Den An
trag des Leiters der Städt. Schule zunächſt eine Jägerſche
Wandtafel zu beſchaffen, wird zugeſtimmt. Der Preis für
eine ſolche Tafel, die für den Gebrauch äußerſt praktiſch und
zeitſparend iſt, beträgt 980 Mark.

6. Legung der Waſſerleitung in der Berg, Hoch, Oſter
und Pegauerſtraßze und Bewilligungder erforderlichen Mittel
Ueber dieſes Projekt machte ſich eine längere Ausſprache
nötig. Stadtverordnetenvorſteher Schwarze führte aus, daß
die Woſſerverhältniſſe Teucherns immer ſchlechter würden.
und es bleibe auch im Hinblick auf die hygieniſchen Verhält
niſſe nichts anderes übrig, als die Waſſerleitung der Stadt wei
ter aueszuhauen. Zunächſt ſeien die genannten Straßen ins
Auge gefaßt. Zur Verbilligung der Anlage hätten ſich
die Anlieger, außer 3 Hausbeſitzern, bereit erklärt, die Erd
arbeitet vor ihren Grundſtücken in Gemeinſchaft mit den
Mietern ſelbſt auszuführen. Stadtv. Scharfenberg wünſcht
nähere Auskunft über die entſtehenden Koſten, und will die
Sache nicht allzu eilig betrieben haben. Bürgermſtr. Schilken
teilt mit, daß die Koſten, falls ſich die Anlteger in der ſchon
erwähnten Art betätigen, Mk. 60 000 betragen werden. Den
Hausbeſitzern fallen auch die Koſten des Anſchluſſes vom
Hauptrohre ab zu. Die Mittel zum Bau der Leitung ſollen
durch eine Anleihe gedeckt werden. Stadtv. Gäbler regt an,
den jetzt geplanten Bau noch um einige Jahre zu verſchieben
und dann eine größere Anzahl Straßen, vor allem die Schü
tzenſtraße, wo die Waſſerkalamität beſonders arg ſei, anzu
ſchließen. Von anderer Seite wird darauf hingewieſen, daß
man ſich gus praktiſchen Gründen nur auf die genannten
Straßen beſchränken müſſe. Die Ausſprache erſtreckte ſich auch
auf die Anlage eines zweiten Waſſerbaſſins. Es wird der
Magſſt ats- Vorſchlag einen 20 Kübikmeter faſſenden Keſſel
einer Weißenfelſer Brauerei für 4000 Mark anzukaufen und
in der Nähe dir Kinderbewahranſtalt aufzuſtellen, ange
noinmen. Am Schluß der Debatte wird der Erweiterung der
Waſſerleitung in der vorgeſchlagenen Weiſe und der Bewilli
gung der Mittel zugeſt mmt.

7. Beſchlußfaſſung über die neue Vergnügnngsſteuer
ordnung. Durch Reichsgeſetz iſt eine Reichsvergnügungs
ſteuer geſchaffen worden und treten die bereits beſtehenden
ſtädtiſchen Vergnügungsſteuern außer Kraft, wenn nicht an
dere Ordnungen feſtgeſetzt werden. Einem Mag Beſchluſſe
entſprechend wird eine neue ſtädtiſche Vergnügungsſteuer mit
den bleherigen Sätzen b ſchloſſen.

Nach Erledigung der Tagesordnung äußerte ſich Bürger
meiſter Schilken über ein Vorkommnis der letzten Tage,
deſſen Hauptperſon ein früherer hieſiger ſtädtiſcher Angeſtell
ter iſt. Der eine Zeit lang an der Stadtkaſſe beſchäftigte
Ernſt Rödel hat ſich im Juli aus der Stadtkaſſe 700 Mk.
angeeignet, ferrer hat er die von den Gehältern der Beam
ten in Abzug gebrachten Einkommenſteuern nicht ge
hucht und abgeliefert, ſondern bis zu einem Betrage von
14000 Mafk angeſammelt. Von dieſer Summe hat er der
Frau Schauſpieldirektorin Peinert 10 000 Mk. und ſpäter
nöchmals 1700 Maik gegeben. Für 2000 Mk. wollen R.
und ein Bekannter Steuermarken von einem Jahrmarkts
fremden gekauft haben. Der der Stadt erwachſene Schaden
wird, ſoweit er nicht durch Beſchlagnahme des Eigentums
der Peinertſchen Theatertruppe gedeckt wird, von der in
Frage kommenden Verſicherungsgeſellſchaft getragen.

SHillige wohlſchmeckende Suppen macht man von übrig
gebliebenem Gemüſe, wie Wirſing oder Weigkohl, Bohnen,

Karotten, Erbſen, indem man die Gemüſereſte mit Fleiſch
brühe aus Maggi's Fleiſchbrühwürfeln verdünnt, mit etwas
Schwitzmehl bindet und über feingeſchnittene Brotſcheiben
anrichtet.



Hpfer des Meeres.
Hamburg, 1. November. Der Hamburger Seeſchlepphampſer „Roland“, der am Abend des 22. Okto

ber von Cuxhaven nach Helgoland abging, iſt in ſchwe
Allertet

Von einer re
s aller Welt

z Auf dem LagerBerlin, 3. November. rem Sturm verloren gegangen. Außer der aus 11 platz der Alteiſenhant Falk Adler in Cannſtadt
ktritts der Regierung, von der Mann beſtehenden BVeſahung befanden ſich vier Mann explodierte eine G die i unter Alteiſen beroffis einer Moorburger Ablvracks Werſt an VBord, die ein fand. Durch die E fino dret Arbeiter getötet
t Abg. Herold (Ztr) Fahrzeug aus Holland nach Moorburg bringen ſollten. worden.

gi Das Motor Rettungsboot des „Roland“ wurde bei Juiſt Generakſtreikorvhung in Berlin. Um die Gaſt
ſich auf morgen zur Wahl angetrieben worden. Es iſt niemand gerettet wirtsgehilfen in ihrein Streik, der nach wochenlanger

ſidenten zu re en worden. der an war der ſtärkſte Seeſchlepp Dauer immer noch keine Ausſicht auf Erſolg hat,
man os einſtimmig 6 Millivnen dampfer in Privatbeſitz zu unterſtützen, hat die Berli ir ar von S ppen bewilligt hat. Ser Wiederaufbau der deutſchen Schiffahrt. ſion einen Beſchluß gefaß t r

Der Norddeutſche Lloyd nimmt Anfang nächſten Jahres kommt und eine Beilegung des Streits binnen 5 en
die Gründe für Stegerwalds Nücktritt. die direkten Beziehungen zu den Vereinigten fordert. Sollten die Gaſtwirte t manebene e Amerikas wieder auf und hat zu dieſem Zweck a werde die Gewerkſchaftskommiſſt Ibſr. W. T. BMitteilung begründet Ste e nhr u i Aldhover tretung wieder ekſchaftskommiſſion ſelbſt vor einemgern ücktritt damit, daß er ſeine inner Neujahr in Neuyork eine eigene Llohydvertretung s Generalſtreik nicht zurückſchrecken! Inzwiſchen

don e (die re Koalition) nicht lbſen ingerichtet, vie dem früheren Aoyddirektor Helmo lind neue Verhandlungen vom Verkehrsamt der Stadt
er ſei vie Keeſition möglich gehen der n er Jahre n Kriege bereits die Haupt Ferlin eingeleitet worden. e

d die Vorgänge im Reich Lertretung des NRorddeutſchen Lloyds in den Vereinig
und die Wrgänge im 9 ken Staaten innehatte, unterſtellt wird. Bewährte teuerſte Film. Jm Vorjahre wurde der

Die e e e Kräfte aus der Vorkriegszeit werden ihm zur Seite Film Anng Boleyn hergeſtellt, deſſen Geſamtkoſten
eigenen R pten ſtehen. Eigene Paſſagierdaimpfer des Norddeutſchen auf 4 Millionen Mark begziffert wurden. Der jetzt voll

Reich arbeiten müſſen. Ferner s werben den Dienſt Bremen Neuyork im Fe endete Filin Lady Hamilton ſoll 15 Millionen Mark
in Deutſchland gerade die de chmen. Herner hat der Norddeutſche beanſprucht haben. Dieſer Geldauſwand, den ſich nur

otratte untere den Frachtdampferdienſt Bremen wenige gang beſonders gut ſituierte Unternehmungen
der e er en Se it September 1929 mit zwei eigenen vhne weiteres leiſten können, ſcheint, wie in Berliner

ſchen Syſtem.
emnokratiſches Mittel. Schließ

in Preußen der Miniſter
bildungen zu ſehr einge

er, der gegen die Sozialdemokratie

durch Einſtellung ſeines auf der
erft neu erbauten Dampfers

rweitern, ſo daß auf dieſer Linie
Monat ein Hampfer abgeDampfer „Minden“ wird zum erſten

Zeitungen erzählt wird, die Neigung des Publikums,
Geld in Filinpähieren anzulegen, etwas gedämpft zu
haben. Nicht alle Film Fabriken ſollen infolge der
hohen Koſten ſo zend daſtehen, wie es äußerlich er
ſcheinen will.

lich meint Ste
präſident bei Re

engt ſei, und daß
2

G

e a r f er ießlich gibt es auch noch anderegewählt wurde, doch nicht gerade dieſe Partei allein Feemb Bremen nach Rio de Eelegenheiten, ſein Geld anzulegen
zur Regierung herar konnte, um ſo die alte Er iſt u zur Be

Laſſagieren ein
5

Koalition wieder herzuſtellen. e nt nern ne und derkenter eim VerlaSureee ſſen der Lan
172 deinen Anzahl vor

t
Einkomene

8 un dR h. Dort iſt jetzt innerhalb ſind gerettet. Man beſechtet vo her Paſfagiere
rlin, 3. November. ten Male die Einkommenſteuer her tranken. über zwanzig er

Nachde orlagen Ausſchüſſen über e9 z 2 Swieſen wor die erſte Leſung eines Berlin. Die Zahl der Soten etvon ken beankragten Geſetzes zur wetang s er r auf dem Wannſee dürfte etwa 20 eregen Dampferungiäg
Abänd Verordnung über Lohnbeſchlagnahme. um das vor dem Kriege nur 1200 elrgsenAb S der den Entwurf begründet gtte, für die Arbeiter und Feſtange- e Sg. d d Gericht Sfordert gehende Erhöhung der Pfändungs K anderen Her tches.grenze der L und Gehälter, da das Exiſtenz mine l Militär Juſciz e. g.z 2 r ren hekeunt r ne n Kre eld wmum ganz tend geſtiegen ſei. Reichsjuſtizminiſter ndlag re i e roeee r entger Zeit 32 Mgehortg. der O f.

d h ſtimmt dem zu und n daß im 8 rund ar eder b be n gung des ehemaligen Juf e Dereits ein entſprechender Entwurf vor i aber och der für h 56 bei eiltem kamerad ſchaftlich es. Nr.its ein entſprechende f Abzug aufrecht inem größeren Aufgeber ftlichen Zuſammenfein vonfageh z75 rgebot belgiſchen Militärs verhaftet

h tärgericht is Abg. Warm uth (D tärgericht inS Obwohl die Zufame J e weioban re wohl die ammenkunftr u ter h daß in Miniſte and. eerkec a, re von feder politiſchen Tendeng war er e Vorbereitungen zur Neuregelung der Be das de e das belgiſche Kriegsgericht insgeſamt 25 Per
deſold ung getroffen würden. antertkant der d n zwei zu 4 Monaten Gefängnisag geht nach weiterer Debatte an den Aktion veranſtaltete, die drei Miljonen DHollars fü konaten Gefän n n und die übrigen 28 zu zwei

un nie Nutrge die Deutſchlandhilfe aufbring ſoll, wurde ein an ſte and gnis und je 10000 M Geldſtrafeemokratiſch-ungabhängigen Antrag Vorſitenden gerichtete unten nderen ſieben wurden freiaeſvrochedes Börſenberkehrs teilt den Vorſt. r enHarding verleſen, in dem er vie Sürnberg. Auf einer gemeinſamen Sagung der deut
Wiederherſtell hen Flugverbände, die unter der Lei des tFlug e unter Leitung des nordbaherin h e hier ſtattfand, wurde die Srnadang

gkebeelegrann Allgemeinen Denen Flugverbandes“ beſchloſſen.
vorm Deutſchen

mit, daß der Ausſchuß bei Be
ſteuer einen dementſprechendert citzſtener einen demen ſprech Antertka und
il angenommen hat. Das Haus S Her Vo

n i t L en 9 Ln zweiter und dritter Leſung des Landesdir
Roten Kre

iſt der Gegenſtand eines Antrages Gothein (Dem.),
den der Antragſteller begründet. Er fordert, daß die
Veranlagung und Einziehung der Reichseinkommen-

ſteuer mit allem Nachdruck beſchleunigt werde. Das
nd Gemeinden brauchten das

gerettet
ken Die

gmnmenden,

n 5r nach er
nur wenige haben bis jetzt die gab er mit 66

en Sachen
t Biddle,

1920 erhalten große Härten, ſie eben von D Namenen, für die noch ausſtehenden Steuer der Huäker fü Eentralagen zu machen, die ſich natürlich ſchlecht Relief Comtmnitt: rauern, daß
ſen, während ſich derer, die dem
n, eine begreifliche wachſende Un

anderen Sterterpf
9

tivnaſen Gerichts
Eerichtshof wird

abhalten.
hat die neue

zugehen

h einer weiteren kurzen Debatte werden die O tanr. Die Riaer Wirthalt ort hat ihre e e

d 31 Ha a e oonhef u J 4lnträge dem Ausſchuß überwieſen und das Haus ver Arbeiten Loendet. wer entagt ſich auf Freitag 1 Uhr. e ee

en Arbeiis mache weise
Teuchern inſte Jleiſchbrühluppen,

ſchmeackhafte Gemüſe, vor ügliche Soßen

ber iter war Faſch ued billig mit

Geſchäf szeit werltäglich vor Maggi's Fleiſchbrühwürfeln.

s 1 Uhr. r d 4 e S S a eGeſeacht werden

Amttiche Meldeßelle für al
offene Stellen

J den Sogetag vormittag

8 Knechte, 11 Mägde, 2 Klein on 9 Uhr ab Dreſſur hkwechte, Häuer, Föerleute. 15 übnngen auf dem Schützen enAbraumarbeiter nicht unter 21 platze. Un am Jahresſchluß Postkarten nJahren, 3 Burſchen über C r 9 e dem Habptrerein einen auſ hn S 0
16 Fahre zum Brikettahnehmen lichen Be ich vo legen zu kön vernichtet verblüffend 2 Brief hläge
Mjüngtrer Schneider. 2 Tiſchlei zum Hchlachten nin, maß ſich jedes hundebe 2 riefumschlägenach ausw. Bahaunterhaltungs canft v chſten Tages ſitz nde Mitglied richt rige be z aarbeſter, 1 Stelmacher, 1 Ar ſanft zu den Aöchtten Tages gen. e

le mit äeren Kin, re ſen. Bei Notſchla htungen S Briefhogenbeiterfamilie mit größeren Kin dann zue Ver Der Vorſtaztd. doppelſtorh, geruchles, S Sdern nicht vor 1. Dezember ſt h Tra We m That e Der Dur u wart. in Apotheken und Drogerien S S Wringe zem Glatkicgen, 1 in. Ternith e ehe en S Bechnungen
Felreinige hefan oſe Proviſton. h e 5Keſſelreiniger, 1 Afhefahrer. s s J So 2Gebr. Keßler, an an S t 7 HStelle ſurhen vorm Werte Je 1 7 Quittungen

t ws Welßernſfele,e Art de ſeltene e t l t bächer J u aaunuar i erder ch te 2 err, 7 rr praet ve 8 Frauen als Auſwarlung, Buntglaspapier ſr im t Werner der Umgebung Otto Lädtöron 7
Kar Krauſe, Ahrzmarher 1 Schuhmacher 1 verheiratet. n wen e ſind eingetroffen bei zu haben beiZeitzerſtr. 36. Schweizer, 1 Aufwar ung von m L v Liefe jefere nennen(Fingang Schokoladenhaus.) 14 Jahren. O. Lieferenz. Otto Lieferenz. O. Bieferenz.
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